
Kappedeschle: 
druckfrisch 
 und närrisch S. 3

Stolpersteine 
sollen 
erinnern S. 3

Stolpern
Die Stolpersteine des Künstlers 
Gunter Demnig sind längst zu 
einem festen Bestandteil der 
Erinnerungskultur geworden. 
Mit dem Beschluss seines Kul-
tur- und Tourismusausschusses 
reiht sich Radolfzell in den 
Kreis der Städte ein, die des 
Schicksals der NS-Opfer ge-
denken wollen. Und das ist zu 
begrüßen, denn neben der Ge-
denkstele an der ehemaligen 
SS-Kaserne, dem Kriegerdenk-
mal am Luisenplatz sowie der 
Gedenktafel an der ehemaligen 
SS-Schießanlage stellen die 
Stolpersteine eine sinnvolle Er-
gänzung der Erinnerungskul-
tur dar.

Matthias Güntert
güntert@wochenblatt.net

Öhninger 
»Piraten« entern 
Hexenkeller S. 4

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Kaiserwetter 
 bei närrischem
Treiben S. 6
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 Radolfzell (gü). Keine guten 
Nachrichten hatte Thomas Nö-
ken den Gemeinderäten in ihre 
jüngste Sitzung am vergange-
nen Dienstag mitgebracht. 
Nach Angaben des Fachbe-
reichsleiters Bauen ist die Idee 
des geplanten Ärztehauses am 
Radolfzeller Krankenhaus vor-
erst gestorben. Der für das Mo-
dell vorgesehene Investor habe 
Anfang der vergangenen Wo-
che von dem Projekt Abstand 
genommen. Als Gründe hierfür 

nannte Nöken persönliche 
Gründe des Investors sowie die 
fehlende Wirtschaftlichkeit. Da 
zahlreiche Ärzte, die sich im 
Ärztehaus hätten ansiedeln 
sollen, hatten von ihrem Inte-
resse Abstand genommen. Die 
bisherigen Planungen sahen 
die Ansiedlung von fünf Arzt-
praxen sowie einer Apotheke, 
einem Sanitätshaus und einem 
Optiker oder Akustiker vor. 
Nun liegen die Planungen für 
das Ärztehaus erstmal auf Eis. 

Investor zieht zurück
Ärztehaus auf Eis gelegt

Radolfzell (swb). Unter dem 
Motto »dabei sein ist alles«, lädt 
der Skiclub Radolfzell alle Ski- 
und Snowboardbegeisterten, 
die in Radolfzell oder Ortsteilen 
wohnen, zur Stadt- und Club-
meisterschaft am Samstag, 8. 
März, nach Damüls/Österreich 
ein. Ein Bus fährt um 6.15 Uhr 
vom Parkplatz Mooser Brücke 
ab. Die Siegerehrung findet am 
Samstagabend ab 19 Uhr in der 
Gaststätte zum Surfplatz statt. 
Eine Anmeldung ist bis zum 5. 
März bei »druck +« möglich. 

Radolfzell sucht 
Stadtmeister

Möggingen (swb). Weil etwa 
250 Jugendliche zu jung waren 
und keinen Einlass in Besen-
wirtschaften erhielten, versam-
melten sie sich in der Sankt-
Gallus-Straße. Polizeibeamte 
sperrten die Straße zur Gefah-
renabwehr für die Personen. 
Die Jugendlichen hatten mitge-
brachten Alkohol konsumiert. 
Kontrollen ergaben Werte von 
bis über einem Promille. Meh-
rere Jugendliche wurden in Ge-
wahrsam genommen und ihren 
Eltern übergeben. 

Jugendliche
 trinken zu viel

Böhringen (pud). Die Premiere 
des diesjährigen Narrenspiegels 
der Böhringer »Bengelschies-
ser« am vergangenen Wochen-
ende hat geklappt. Es war eine 
gelungene Mischung aus »Ko-
kolores«, wie es Präsidentin 
Andrea Harnfest bei der Begrü-
ßung angekündigt hatte, und 
politischer Schelte. 
Leserinformation: Der Narren-
spiegel wird noch einmal auf-
geführt am 1. März um 20 Uhr 
in der Böhringer Mehrzweck-
halle. 

Nochmal zum 
Narrenspiegel

Wenn Narren 
fasten

Schienen (swb). Eine litera-
risch-musikalische Andacht fin-
det am Mittwoch, 5. März, um 
18 Uhr in Schienen statt. The-
men werden »Gebete der Tiere in 
der Arche« sein. 
Extra hierfür wird jeweils ein 
Hästräger aus Singen, Arlen, 
Hilzingen, Worblingen, Steißlin-
gen, Radolfzell und Schienen 
dabei sein. Bruno Epple und 
Eduard Ludigs lesen passende 
Texte dazu. Für Musik sorgen 
Christoph Theinert, Rudi Hart-
mann und Uli Hart. 

Radolfzell (gü). Für Thomas 
Nöken fällt das Fazit zum 
Stadtgespräch zur Seetorque-
rung durchweg positiv aus: 
»Ich habe das Stadtgespräch als 
sehr konstruktiv empfunden, 
denn zahlreiche Bürger haben 
mit gezielten Fragen daran teil-
genommen. Es gab nur ganz 
wenige Grundkritiker, die dem 
Projekt komplett negativ ge-
genüberstehen«, erklärte der 
Fachbereichsleiter Bauen und 
Umwelt auf Nachfrage des WO-
CHENBLATTES. 
Auch für die rund 700 interes-
sierten Bürger, die den Weg ins 
Milchwerk gefunden hatten, 
dürfte sich der Weg nach Ein-
schätzungen des städtischen 
Bauexperten gelohnt haben. 
»Vom Grundsatz her wird die 
Seetorquerung von der großen 
Breite der Bevölkerung in Ra-
dolfzell mitgetragen. Aller-
dings herrschte in gewissen Be-
reichen noch Informationsbe-
darf seitens der Bürger«, so Nö-
ken weiter. Zahlreiche Besucher 
hätten die Gelegenheit genutzt, 
ihre Gedanken, Anregungen 
und Fragen auf den bereitge-

stellten Pinnwänden zu hinter-
lassen. Die Auswertungen der 
rund 300 Kärtchen liegen nun 
vor. Im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT fasst Nöken diese 
zusammen. Vor allem die The-
menblöcke »Radfahren«, »Fi-
nanzierung«, »Aufzüge« und 
»Gestaltung« brannten den Ra-
dolfzeller Bürgern unter den 
Nägeln. 
Zum Thema Radfahren: Ra-
dolfzell ist eine Radlerstadt - 
und daran soll sich nach Mei-

nung der Bürger in naher Zu-
kunft auch nichts ändern. 
Mehrfach wurde der Wunsch 
nach einer separaten Radspur 
geäußert. Nach Einschätzung 
der Verwaltung biete die neue 
Seetorquerung mit einer Breite 
von 8,50 Metern allerdings 
Platz genug für alle: Radfahrer, 
rollende Räder (Kinderwagen, 
Rollstuhlfahrer oder Inlineska-
ter) und Fußgänger werden ge-
nug Platz haben. Zudem sei 
nach Angaben der Verwaltung 

eine separate Führung der Rad-
fahrer nicht möglich. 
Zur Gestaltung: Praktisch und 
funktional, verspielt, mit viel 
Grün und Wasserspielen - wie 
aus dem Radolfzeller Rathaus 
zu vernehmen war, gingen die 
mit Abstand meisten Anregun-
gen zum Thema »Gestaltung« 
ein. Viele Vorschläge zeigten 
dabei, wie das entstehende 
Mauerwerk durch Elemente wie 
Geländer, Glas und Bepflan-
zungen aufgelockert werden 
sollen. Auch zur Beleuchtung, 
der Anzahl von Sitzmöglich-
keiten sowie zum Reinigungs-
aufwand hatten sich viele Bür-
ger beim Stadtgespräch Gedan-
ken gemacht. 
Zu den Aufzügen: Beim Stadt-
gespräch wurde auch deutlich: 
Die geplanten Aufzüge finden 
in der Bevölkerung nicht über-
all Gefallen. Vor allem der 
Standort und die Ausführun-
gen warfen im Milchwerk Fra-
gen auf. Um aber alle Gleise 
barrierefrei erreichen zu kön-
nen, müssen drei Aufzüge zur 
Verfügung stehen, ist man sich 
im Rathaus sicher. Auch eine 

Rampenlösung sei nicht durch-
führbar, da diese aufgrund der 
notwendigen Neigungswinkel 
Längen von bis zu 80 Metern 
erreichen würden. 
Zur Finanzierung: Vor allem 
die Kostensituation von 16,9 
Millionen Euro sorgte im 
Milchwerk für manch besorgte 
Miene. Rund fünf Millionen 
Euro wird das Land an Förder-
geldern für die Finanzierung 
zur Verfügung stellen - zwei 
Millionen davon wurden be-
reits ausgeschüttet, drei weitere 
Millionen Euro sollen in den 
kommenden Jahren folgen. 
Rund fünf Millionen Euro ste-
hen aus einer für diesen Zweck 
gebildeten Sonderrücklage aus 
dem Anteile-Verkauf der Stadt-
werke zur Verfügung. 1,5 Mil-
lionen Euro wurden zum jetzi-
gen Zeitpunkt bereits ausgege-
ben. Der verbleibende Restbe-
trag von rund 5,5 Millionen 
Euro verteilt sich auf die 
nächsten vier Haushalte. 
Alle Präsentationen finden In-
teressierte auf der städtischen 
Homepage unter www.radolf-
zell.de.

Viele Fragen - viele Antworten
Auswertungen des Stadtgesprächs zur Seetorquerung liegen vor

Rund 700 interessierte Bürger fanden sich beim Stadtgespräch zur 
Seetorquerung im Milchwerk zusammen. Die Ergebnisse der rund 
300 eingegangen Vorschläge liegen nun vor. swb-Bild: gü

POPPELE-ZEITUNG
BIETET LESESTOFF

 Die Poppele-Zeitung ist heute wieder 
dem Singener Wochenblatt beige-
fügt. Sie bietet Lesestoff selbst für 
Nichtnarren. Beleuchtet wird das Sin-
gener Stadtgeschehen, wobei der Po-
litik immer wieder der Spiegel vorge-
halten wird. Zum Zeitgeschehen ge-
hören auch Nachrufe auf verdiente 
Narren, wobei Dr. Karl Glunk seines 
Freundes Wafrö gedenkt. Und natür-
lich wird Werbung gemacht für eine 
quicklebendige Fasnet, die morgen 
richtig beginnt. Und dann beginnt die 
Kommunalwahl, bei der erstmals 
auch der Poppele kandidieren will . . .

BEIM ASCHERMITTWOCH
GEHT ES UM GESUNDHEIT

 Ein volles Haus wird es in der Schef-
felhalle wieder beim vierten Politi-
schen Aschermittwoch des Singener 
Wochenblatts geben. Ab 11 Uhr geht 
es mit musikalischer Einstimmung 
los. Dann geht es um die Frage, wie es 
um die Zukunft des Gesundheitswe-
sens in unserer Region bestellt ist. 
Moderator Hans Paul Lichtwald wird 
sechs Experten aus dem Sozialsektor 
befragen, wobei sich der Themenka-
talog breit streut. Nach einer umfang-
reichen Vorberichterstattung wird ei-
ne zukunftsweisende Diskussion im 
ausverkauften Haus erwartet. 

GEWERBE-MIX IN
WELSCHINGEN

 Am Fuß des Hohenhewen hat sich in 
Welschingen ein bestens aufgestelltes 
Gewerbegebiet entwickelt. Eine ge-
sunde Mischung aus Handwerkern, 
Dienstleistern, Industrie und Han-
delsunternehmen zeigt die ganze ge-
werbliche Vielfalt auf. Dazu zählen 
traditionelle Familienbetriebe ebenso 
wie innovative Firmen und speziali-
sierte Dienstleister. Auf Seite 9 dieser 
Ausgabe des WOCHENBLATTs emp-
fehlen sich Firmen, die mit viel Erfah-
rung, Know how, bestem Service und 
Kundennähe ihre Leistungen anbie-
ten.

Haarersatz, mit dem Sie sich
wohlfühlen! Ihr Spezialist
für Perücken, Toupets, Haar -
integration und vieles mehr …

Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 08.00 – 18.30 Uhr
Do 08.00 – 20.00 Uhr
Sa 07.30 – 12.30 Uhr
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Radolfzell (swb). Aus Anlass 
des Euronotruftages am 11. 
Februar setzte die Feuerwehr 
Radolfzell ein wichtiges euro-
päisches Signal. »Wir möchten 
unsere Bürger informieren, 
dass der Notruf 112 europaweit 
gilt«, so der Kommandant der 
Feuerwehr Radolfzell, Helmut 
Richter. Eine EU-Studie habe 
gezeigt, dass in Deutschland 
nur 17 Prozent der Bevölke-
rung wissen, dass die 112 euro-
paweit gilt. Damit liegt 
Deutschland europaweit auf 
dem viertletzten Platz.
Es sind deshalb auf allen Fahr-
zeugen der Feuerwehr Radolf-
zell Aufkleber mit dem blau-
gelben »Notruf 112 europa-
weit«-Logo zu sehen. Schließ-
lich gelte für den Notruf schon 
seit Jahren: Ein Europa – eine 
Nummer: 112! »Wenn wir den 
einheitlichen Notruf 112 nicht 
hätten«, so Richter, »müssten 
die Bürger bei einer Reise durch 

alle EU-Staaten über 40 unter-
schiedliche nationale Notruf-
nummern kennen«.
Partner dieser 112-Aktion ist 

das Europa-Zentrum Baden-
Württemberg. »Der europaweite 
Notruf 112 bietet allen Bürgern 
einen echten Vorteil. Er ist vor-
wahlfrei, kostenlos und verbin-
det sie in jedem EU-Land mit 
der örtlichen Notrufzentrale. 
Das kann Leben retten«, so Stu-
dienleiter Nils Bunjes vom 
Europa-Zentrum. 
Die Feuerwehr Radolfzell sei ei-
ne der ersten zwei Feuerwehren 
im Landkreis Konstanz, die auf 
diese Weise bei jedem Einsatz 
ihren Bürgern die europaweite 
Gültigkeit des Notrufs 112 ins 
Bewusstsein bringe, erklärt 
Bunjes weiter.
 Für Radolfzell läuft die Notruf-
nummer 112 in der integrierten 
Leitstelle des Landkreises Kon-
stanz in Radolfzell auf. Die 
Notrufe werden nach einem 
strukturierten Frageschema be-
arbeitet und die nach Einschät-
zung des Disponenten erforder-
lichen Rettungskräfte alarmiert.

112 - europaweit
Feuerwehr Radolfzell informiert zum Euronotruftag

Eine Notrufnummer für Europa 
– Thomas Meinel und Helmut 
Richter von der Radolfzeller 
Feuerwehr mit Oberbürgermeis-
ter Martin Staab. swb-Bild: pr

Stockach (sw). Kaffee gab es 
auch. Aber nicht nur. Der närri-
sche Damenkaffee der Alt-
Stockacherinnen im Stockacher 
Bürgerhaus hatte mehr, viel 
mehr zu bieten. Ein prickelndes 
Gläschen Sekt, ein prickelndes 
Programm, prickelnden Humor. 
Und die Sprüche waren so rich-
tig für das Frauenherz ge-
macht: Wenn die Mama Ge-
sangsstunden nimmt, verrieten 
Marie und Lisa (Isabelle Keller 
und Manuela Wurst), geht der 
Papa auf den Balkon. Sonst 
würden die Nachbarn denken, 
dass er seine Frau schlägt. Und 
Lisa hat ihrem Neffen das Le-
ben gerettet, bevor er geboren 

wurde: Sie hat nämlich die Pille 
der Schwester versteckt. Ach ja, 
und Muttersprache heißt Mut-
tersprache, weil der Vater nie 
zu Wort kommt. Diese Gags ka-
men an. In der voll besetzten 
»Adler Post« hatten die Damen 
ihren Spaß. Verkleidet waren 
sie alle, eine Damenriege kam 
sogar im weiß-schwarzen Part-
nerlook. Damit wurde zu den 
bewährten Klängen der Da-
menkaffee erprobten »Buggy-
Band« das Tanzbein geschwun-
gen, damit wurde geschunkelt, 
damit wurden Polonäsen gebil-
det. Die Darsteller auf der Büh-
ne machten es vor: Nach einem 
Tanz, der ältere Damen und 
Herren in der Disco darstellte, 
mischten sich die Auftretenden 
unter das weibliche Narrenvolk, 
um es kräftig aufzumischen. 
Ein Knaller war der Beitrag von 

Uli Gabele und Conny Karge,
die mit Blick auf die olympi-
schen Winterspiele in Sotschi
bekannte Stockacher in den
Sportdress steckten. Beim Nar-
rengericht war das schwierig,
denn die Gerichtsnarren be-
herrschen nur zwei Disziplinen
- trinken und winken. 
Die Frauen aus den Gliederun-
gen können da mehr: Conny
Karge ging unter der Über-
schrift »Narr sucht Närrin« und
mit dem Liedchen »I sing a Liad
für di« auf den Lippen auf
Brautschau. Und zusammen
mit Uli Gabele hob sie wenig
später mit dem »Hans-Kuony-
Albatros-Eierliner« ab. Fasnet
mit Höhenflügen hatte der Da-

menkaffee zu bie-
ten. Mehr Fotos ste-
hen unter www.wo-
chenblatt.net 

Mehr als nur Kaffeestunde
»Damenkaffee« mit feiner Frauenfasnet

»Narr sucht Närrin«: Conny 
Karge mit dicker Brille.

Tanzen ist keine Frage des Alters: »Oma und Opa« in der Disco. swb-Bild: sw
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Dienstag, 25. Februar bis Samstag, 8. März 2014

 3D – Magic&Fun

Alles nur gemalt, 
aber täuschend echt.

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

auch für den Tag danach

Wurstsalat oder
Fleischwurst
zu Salat geschnitten

100 g € 1,09

immer wieder ein Festessen

Schweinefilet
auch als Spieß

100 g € 1,59

für d’ Fasnet fertig gekocht

Saure Kutteln,
 Leberle, Nierle,

Linsen- und auch
Gulaschsuppe

allseits beliebt

Lachsschinken
aus unserem Tannenrauch

100 g € 1,69

die mögen alle

Lyoner
fein gewürzt

100 g € 0,99

frisch aus unserer Produktion

Nürnberger
Rostbratwurst

100 g € 1,09

nach altem Familienrezept

Haussalami
mit feinen Senfkörnern

100 g € 1,49

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinerücken
zart und mager, auch gewürzt

100 g € 1,09
den mögen alle

Hegauschinken

100 g € 1,59

Kalbslyoner
mild gewürzte Kalbslyoner/
fein geschnitten oder als 250-g-Portion
100 g                                                       1,00
Fleischkäse
ofengebacken – in Vesperscheiben
oder fein aufgeschnitten
100 g                                                       0,75
Bratwurst im Sulzrand
in Vesperscheiben oder
dünn aufgeschnitten
100 g                                                       1,00
Bauernschinken
saftiger Schinken mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,35

gut gestärkt in die Fasnacht mit de Hertrich-Worscht

Kalbsnierenstück
zart gelagerter Kalbsrücken, entsehnt –
ideal zum Niedergaren

100 g                                                       2,98
Cordon bleu v. Schwein
bratfertig mit viel Schinken und Käse
100 g                                                       1,00
Hähnchen ganz
frische saftige Brathähnchen
ca. 1400 g schwer
100 g                                                       0,49
Schäufele o. Knochen
badisches Nationalgericht –
ohne Knochen mild geräuchert
100 g                                                       0,78

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Hecken und Feldgehölze pfle-
gen und dabei nachwachsende 
Rohstoffe gewinnen, das ist 
das gemeinsame Ziel des Um-
weltamtes der Stadt Radolfzell 
und des Landschaftserhal-
tungsverbandes Konstanz. 
Nach einem erfolgreichen 
Start im Winter 2012/2013 
gingen die Maßnahmen in 
dieser Saison weiter. Aktuell 
wurden Hecken und Gehölze 
in der Feldflur von Möggingen 
und Liggeringen gepflegt. Ziel 
ist, die wichtigen Biotope 
durch Abbau des Pflegestaus 
ökologisch zu verbessern, an-
grenzende Nutzungskonflikte 
werden bei der Auswahl der 
Gehölze ebenfalls berücksich-
tigt. Ein weiterer positiver Ef-
fekt ist, dass das gewonnene 
Material zu Holzhackschnit-
zeln verarbeitet wird und als 
nachwachsender Rohstoff zur 
Energiegewinnung Verwen-
dung findet. Insgesamt wur-
den zehn städtische Gehölze 
und Hecken abschnittsweise 
auf den Stock gesetzt. Nach ei-
nigen Jahren werden die wei-
teren Abschnitte dann in die 
Pflege genommen.

HECKENPFLEGE

Radolfzell (pud). Wo sich nor-
malerweise nur Tonnen von Pa-
pier stapeln, Druckmaschinen 
den Takt vorgeben und hoch-
motivierte Fachleute ihrer Ar-
beit nachgehen, dort gab es am 
vergangenen Mittwoch ein def-
tiges Vesper, die Holzhauermu-
sik spielte fetzige Fastnachtslie-
der und eine große Anzahl 
»Promis« feierte einen Anlass: 
die druckfrische Ausgabe des 
»Kappedeschles« in der Drucke-
rei von Peter Zabel. Er war es 
auch, der seine Gäste allesamt 
als »Promis« begrüßte und be-
sonders einen hervorhob: Bru-
no Epple. Der große Malerpoet 
und Erznarr hat das Titelblatt 
und vier Innenseiten der 60 
Seiten starken, gutabhängigen 
Narrenzeitung der »Narrizella« 
mit weiteren Bildern und Ge-
dichten, zum Beispiel über die 
»Fasnetskiechlefahrt«, prächtig 
gestaltet. Dafür bekam er nicht 

nur lobende Worte. Nein, »Nar-
rizella«-Präsident Martin 
Schäuble hängte ihm auch den 
selten vergebenen Großen 
Zunfthausorden um. Doch 

nicht nur Epple wurde mit Lob 
überhäuft, sondern auch die 
»Kappedeschle-Macher« Car-
men Aischinger (Anzeigen-
Herstellung), Raimund Futterer 

und Rainer Alferi (Anzeigen-
Akquise) sowie Lothar Rapp für 
Schriftleitung, Layout und Her-
stellung. Launig führte dieser in 
das Werk ein. 
So bedankte er sich beispiels-
weise beim anwesenden Ober-
bürgermeister Martin Staab, 
dass dieser seine Narrenschelte, 
die er im Narrenspiegel gehal-
ten hatte und die im »Kappede-
schle« abgedruckt ist, sehr ernst 
genommen habe. 
Laut Rapp habe Staab gleich ei-
ne Bürgerbefragung angekün-
digt, nachdem Rapp erklärt 
hatte, dass er den Seezugang 
nicht brauche. 
Die Narrenzeitung »De Kappe-
deschle« ist zum Preis von 2,22 
Euro bei allen Narrenräten so-
wie bei der Sparkasse am 
Marktplatz, der Volksbank in 
der Schützenstraße und in der 
»Vitrine – Kiosk Militzer« in der 
Konstanzer Straße erhältlich. 

Närrisch und gutabhängig
»Kappedeschle« unters Volk gebracht

Druckfrisch auf dem Tisch liegt das »Kappedeschle«. Das Titelbild 
stammt von Bruno Epple (2.v.l.). Darüber freuen sich die Macher 
Martin Schäuble, Peter Zabel und Lothar Rapp. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Monika Laule 
hatte bereits vor der Abstim-
mung um ein deutliches State-
ment aus dem Ausschuss gebe-
ten und die Mitglieder des Gre-
miums kamen dem Wunsch der 
Bürgermeisterin nach: Einstim-
mig stimmten die Mitglieder 
des Kultur- und Tourismusaus-
schusses für die Errichtung von 
Stolpersteinen in Radolfzell. 
Die Stadt stellt sich damit ihrer 
Vergangenheit – und das nicht 
erst seit gestern: Nach der Ge-
denktafel am Schießstand im 
»Altbohl«, der angefachten Dis-
kussion über fragwürdige Stra-
ßennamen und der geplanten 
Erinnerungsstätte an der ehe-
maligen SS-
Kaserne sol-
len nun die 
Stolpersteine 
das Verges-
sen verhin-
dern. 
»Stolperstei-
ne sind in 
den Gehsteig eingelassene 
Pflastersteine aus Messing. Ihre 
Inschriften erinnern an Perso-
nen, die in der Zeit des Natio-
nalsozialismus verfolgt, depor-
tiert oder getötet wurden. Sie 
werden für Juden, Sozialdemo-
kraten und Kommunisten sowie 

für Homosexuelle und behin-
derte Menschen an ihrem letz-

ten, selbstge-
wählten 
Wohnort ver-
legt«, erklärte 
Alfred Heim, 
von der Stol-
perstein-Ini-
tiative. Die 
Stolperstein-

Idee ist allerdings nicht neu. Et-
wa 30.000 Steine wurden in 
den vergangenen Jahren in 
ganz Europa verlegt. Auch in 
Singen und Konstanz kann 
man sie in den Gehwegen der 
Stadt finden. »Das Projekt erin-
nert an Menschen, die in den 

Konzentrationslagern zu Num-
mern wurden. Wir wollen die-
sen Menschen ihre Namen zu-
rückgeben«, so Heim weiter. 
Zu insgesamt 13 Lebensge-
schichten wurden die Recher-
chen, nach Angaben des zu-
ständigen Historikers, Markus 
Wolter, abgeschlossen. Dazu 
zählen: Josef Paul Bayer, Lotte 
und Josef Bleicher, Alma und 
Ludwig Deuring, Carl Diez, Ali-
ce Fleischel, Ernst Gnirß, Georg 
Alfred Grein, Hermann Klein, 
Ernst Ludwig Kreer und Gustav 
Troll. »Die Initiative gibt vielen 
Verfolgten ihr Gesicht zurück«, 
sagte Ausschussmitglied Cristof 
Stadler. 
Kritischer zeigte sich Josef Joa-
chim Reckziegel von der FDP. 
Zwar zweifle er keine Minute 
an der Bedeutung der Initiative, 
allerdings halte er die Vorge-
hensweise in Form von Stolper-
steinen für bedenkenswert. 
»Wir haben in Radolfzell eine 
umfassende Erinnerungskultur, 
aber ich bin der Meinung, dass 
man nicht über Gedenksteine 
laufen sollte.« Eine Gedenktafel 
an der Hauswand der letzten 
gemeldeten Adresse der Opfer 
halte er für angebrachter. »Wir 
wollen nicht das Stolpern mit 
dem Fuß, sondern viel mehr das 
»Stolpern« mit dem Kopf her-
vorrufen«, konnte Mit-Initiator 
Heim den FDP-Politiker beruhi-
gen. 

Mit dem Kopf »stolpern«
Ausschuss stimmt für die Verlegung von Stolpersteinen

Höri (gü). Mit einer mobilen 
App, einem Programm auf dem
Smartphone, will das Mitfahr-
system »Höri-Mit« für eine bes-
sere Verkehrsanbindung auf der 
Höri sorgen. Die App soll Fah-
rer und Mitfahrer unbürokra-
tisch zusammenbringen und 
das Bürgerprojekt vorrangig für 
Jugendliche ohne eigenes Fort-
bewegungsmittel attraktiver 
machen. Denn wie Initiatorin 
Dr. Anne Overlack im Rahmen 
einer Pressekonferenz am ver-
gangenen Montag im Rathaus 
Moos erklärte, habe man vor 
allem die jungen Nutzer noch 
nicht in ausreichender Zahl er-
reicht. 
Dies soll sich nun ändern: »Um 
»Höri-Mit« noch attraktiver zu 
machen und die Zielgruppe der 
jugendlichen Nutzer stärker an-
zusprechen, wird derzeit eine 
App entwickelt, die Ende Feb-
ruar in einen Testlauf gehen 
soll«, erklärte Dr. Overlack ge-
genüber der Presse. Bis Ende 
April soll die App ihren regulä-
ren Betrieb aufnehmen. Entwi-
ckelt wurde das Smartphone-
Anwendungsprogramm von 
Mike Grözinger und Markus 
Meser. Die beiden Gründer der 
Sofware-Firma »siobra« aus Al-
lensbach sind Spezialisten für 
die Entwicklung von Mobil- 
und Web-Anwendungen. 
Und die Idee, die hinter der 
neuen »Höri-Mit«-App steckt 

ist besonders anwendungs-
freundlich: Personen, die kurz-
fristig innerhalb des Strecken-
netzes von »Höri-Mit« eine 
Fahrgelegenheit suchen, mel-
den diese Anfrage mithilfe der 
App. Alle als Fahrer registrier-
ten Nutzer erhalten diese An-
frage durch die auf ihrem 
Smartphone installierte App. 
Die Fahrer können nun ihre 
Anfrage bestätigen und sich an 
einem der insgesamt 44 »Höri-
Mit«-Haltestellen mit ihrem 
Mitfahrer treffen. »Die App ist 
der nächste Schritt des Projek-
tes. »Höri-Mit« trifft bereits 
jetzt auf ein großes Interesse 
auf der Höri«, zeigte sich auch 
der Mooser Bürgermeister Peter 
Kessler von der neuen App be-

geistert. Eines ist den Web-Ex-
perten und der Initiatorin Dr. 
Overlack aber besonders wich-
tig zu betonen: Sicherheit wird 
bei »Höri-Mit« groß geschrie-
ben. Alle Fahrer und Mitfahrer 
müssen registriert sein. Vor ei-
ner Mitfahrt werden Kontakt-
daten ausgetauscht, bei Bedarf 
können Jugendliche ihre Eltern 
per Handy über die bevorste-
hende Fahrt informieren. 
Aktuell suchen die Verantwort-
lichen noch Testnutzer, die be-
reit sind, die neue App zu prü-
fen. Im Anschluss daran soll 
das Smartphone-Anwendungs-
programm im April auf den 
»Markt kommen«. Interessierte 
können sich unter www.hoeri-
mit.de/app anmelden. 

App soll »Höri-Mit« pushen
 Anwendungsprogramm für Smartphones vorgestellt

Stellten am Montag die neue App des Mitfahrsystems »Höri-
Mit« vor: Initiatorin Dr. Anne Overlack, Mike Grözinger und Markus 
Meser. swb-Bild: gü

Der Kultur- und Tourismusausschuss stimmte der Verlegung von 
Stolpersteinen in Radolfzell einstimmig zu. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Irland das ist 
Musik, das sind Pubs, das ist ei-
ne bewegte Geschichte, das 
sind wilde Küsten und das sind 
insbesondere die Menschen. 
»Cead mile failte« – hunderttau-
sendmal willkommen, diese gä-
lische Begrüßung ist keine leere 
Floskel. Jeder, der nach Irland 
reist, wird die Gastfreundschaft 
der Iren erfahren. Rund um Ir-
land, inklusive Nordirland ra-
delte Michael Fleck mit seiner 
Frau Angela und den beiden 
Söhnen Jan und Tim. In seiner 
Panorama Multivisions Show, 
die auf vier Reisen entstand, 
zeigt er am Samstag, 15. März, 
ab 20 Uhr im Milchwerk in Ra-
dolfzell ein mitreißendes Por-
trait der grünen Insel. Karten 
gibt es im Vorverkauf bei der 
Tourismus- und Stadtmarketing 
Radolfzell am Bahnhof, unter 
07732/81500, im Internet unter 
www.reservix.de oder unter: 
www.michael-fleck.de.

Europas wilder 
Westen

LESERBRIEFE

 Radolfzell (swb). Zum Thema 
Finanzhaushalt der Stadt Ra-
dolfzell bekamen wir folgende 
Leserzuschrift:
»In Ihrer Eröffnungsrede auf 
den Naturschutztagen 2014 
versprachen Sie, Herr Oberbür-
germeister Staab, den Energie-

haushalt der Stadt Radolfzell 
auf Nachhaltigkeit umzustellen. 
Bitte stellen Sie auch den Fi-
nanzhaushalt der Stadt Radolf-
zell auf Nachhaltigkeit um, da-
mit der dieses Frühjahr neu zu 
wählende Gemeinderat nicht 
durch eine Kreditaufnahme von 
knapp zehn Millionen Euro in 
seinen Gestaltungsmöglichkei-
ten eingeschränkt wird.«

Andreas Heide, Radolfzell

Nachhaltige 
Finanzierung

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Neue Öffnungszeiten
Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 01.03./02.03.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 

Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) (Pfr. Donner). Ein 
Fahrdienst zur Kirche wird an-
geboten. Interessierte melden 

sich dafür unter der Telefon-
nummer 07732/2698 an. 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl (Pfr. Link), parallel 
Kindergottesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Irmgard Zöller)
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 01.03./02.03.2014:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Brates). 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. Burg: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Junger).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 01.03./02.03.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 

»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Eucharis-
tiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Wort-Gottes-
Feier.
 »Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 10 Uhr Ge-
meindegottesdienst zur Fast-
nacht mit Fanfarenzug und 
»Dorfspatzen«; Märschgerle 
sind dazu herzlich willkom-
men.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Öhningen (gü). Der bunte 
Abend der Piraten vom Unter-
see hielt, was Frank Graf im 
Vorfeld versprochen hatte. 
Denn bereits in seiner Eröff-
nungsrede versprach der »Pira-
ten-Präsi« ein närrisches Feuer-
werk, bei dem es ordentlich 
»scheppern und krachen« wer-
de. Und »Fuzzy« Graf sollte mit 
seinen Wort Recht behalten. 
Narren in Hochform sorgten für 
Hochstimmung bei den Gästen 
im Hexenkeller im Gewölbe des 
Öhninger Rathauses. 
Auch in diesem Jahr blieb die 
Büttenrede im Hexenkeller fest 
in weiblicher Hand. Als »Esel 
und bunte Kuh« wagten Christi-
ne Schäfer und Kerstin Gra-
hammer-Hirschenhauer einen 
Querschnitt durch das politi-
sche Leben in Öhningen und 
zogen die »große« und »kleine« 
Politik gekonnt durch den Ka-
kao. Mit Hilfe eines dreitägigen 
Krippenkurses bewarben sich 
beide gleich beim neuen Papst 
als Ochse und Esel im Stall in 
Bethlehem. 
Susanne Häberle und Tabea 
Wieland servierten mit ihrem 
Auftritt als »Rotkäppchen und 
der voll krass, böse Wolf« ein 
Märchen der etwas anderen Art 
und hatten die Lacher im He-
xenkeller auf ihrer Seite. 
Himmlisch wurde es hingegen 
beim Auftritt der beiden Chor-

herren Bruder Stephan und 
Bruder August: Im Auftrag des 
Herrn kümmerten sich beide 
um die Sanierung des ehemali-
gen Augustiner Chorherren-
stifts, damit Öhningens Schul-
tes Andreas Schmid keine un-
terirdische Marathonstrecke, ei-
nen Hubschrauberlandeplatz 
oder ein Planetarium aus dem 
altehrwürdigen Bau baue. 
Für das Highlight des Abends 
sorgte der Auftritt »HöSi«: Ge-
treu dem Motto »Kontrolle ist 
besser« belauschten Frank Graf, 
Melanie Seiler, Daniel Schaller, 
Klaus Lehmann und Mario Je-
delhauser im Auftrag der Ver-

waltung die Öhninger Bürger - 
was dabei zu Tage kam, ließ 
kein Auge trocken. Missgeschi-
cke aus dem Dorf zauberten 
auch die Mädels der »Schnitzel-
bank« mit ihrem Sketch »Hais-
design by Marilena« auf die 
Bühne des Hexenkellers. 
Rhythmisch wurde es beim 
Auftritt der Salsa Tänzer. Mit 
»Eins, zwei drei - Oberkörper 
frei« brachten die Männer die 
Show zum Kochen. 
Für den fulminanten Schluss-
punkt sorgten Ulrich Leutze, 
Kuno Binder und Gerhard Kelle 
mit »Zwei Ministranten im He-
xenkeller«. 

Angriff auf die Lachmuskeln
Spöttisches beim bunten Abend der Unterseepiraten

Weiler (pud). Ein Geheimtipp 
für eine familiäre und doch 
spritzige Dorffastnacht sind die 
Bunten Abende der »Büllebläri« 
Weiler. Auch am vergangenen 
Freitag boten die Narren und 
vor allem exzellente Närrinnen 
im Gasthaus »Sonne« eine tolle 
Show mit vielen lustigen Sket-
chen, deftigem Dorftratsch, hin-
tersinnigem Witz, schwungvol-
len Tänzen und stimmungsvol-
len Gesangsaufführungen. Zu-
sammengehalten wurde das 
Ganze gekonnt von Manuela 
Bölli und Marianne Hepfer. Ih-
nen gelang es, ihre frechen An-
sagen als Schüler zu einem ei-
genständigen Programmpunkt 
zu adeln. Schön ist es auch im-
mer wieder, den närrischen 
Nachwuchs zu erleben. Gleich 
in der ersten Nummer erfreute 
der Narrensamen mit Tratsch 
und vor allem mit Witzen über 
die Eltern. Wie man als gestan-
dene Männer lästert, zeigten 
später vier Holzer am Stamm-
tisch. Den fünfstündigen Abend 
lockerten die Tänze von Isabella 
und Natalie Pomper sowie einer 
Gruppe zum Lied »Lass mich 
doch in deinem Wald der Ober-
förster sein« auf. Viele Lacher 
riefen die diversen Sketche her-
vor. So entdeckten die »Ge-
schwister« Verena Berger und 
Markus Maier den kleinen Un-

terschied, Brigitte Wiedemann 
gab Tipps im Umgang mit ei-
nem Baby, Gerda Kohler und 
Petra Lippert rätselten über den 
Gebrauch eines Schirms oder 
doch besser eines Stocks und 
Nina Zimmermann, Christine 
Balbach und Petra Lippert mim-
ten eine fremdgehende Ehefrau, 
einen naiven Ehemann und ei-
nen Liebhaber im Bett. In der 
Quiz-Show »Was bin ich?« wur-
den die Narrenpräsidenten von 
Weiler, Iznang, Moos und 
Bankholzen auf die Schippe ge-
nommen. Nur Frauenkenner 
Roland Graf erriet vor allem die 
»saudumme Kuh« und den »rat-
tenscharfen Feger«. Viel Beifall 
bekam das mit bekannten 

Schlagern umgesetzte, moderne 
Rotkäppchen-Märchen. Als der 
Wolf zum Beispiel vom Traktor 
angefahren wurde, sang es im 
Hintergrund: »Und am Abend 
hab ich Kopfweh«. Garanten für 
eine Superstimmung waren das 
singende, Männer suchende 
»Schachtelballett« und der ge-
mischte Bülleblärichor. Unter-
stützt von einem Leadgitarris-
ten und einem Cajon-Spieler, 
sang der Chor Rockklassiker mit 
deutschen Texten zu Weiler. So 
wurde aus »Smoke on the Wa-
ter« das »Bettnanger Wasser«, 
das gegen Magengrimmen und 
Kopfweh hilft, und die L 192 
mutierte zum »Highway to Hell« 
– das war große Klasse. 

Auf dem Highway to Hell 
ins Narrenglück

Unterhaltsam war der Bunte Abend der »Büllebläri« Weiler. Für 
Stimmung sorgte unter anderem der Bülleblärichor. swb-Bild: pud Frank Graf und Melanie Seiler alias »IM Siggie« und »IM Erhard« 

von der »HöSi« hatten die Lacher beim bunten Abend der Piraten 
vom Untersee in Öhningen auf ihrer Seite. swb-Bild: gü

Letzter Narrenspiegel 
mit Karl Amann

Horn (swb). Der Narrenspiegel 
der Horner Heufresser findet 
am Freitag, 28. Februar, um 20 
Uhr in der Hörihalle statt. An 
diesem Abend erwartet die Nar-

ren nicht nur ein buntes Pro-
gramm, es ist auch der letzte 
Auftritt von Karl Amann als 
Präsident der Heufresser. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. 
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Liggeringen (swb). Kurz vor 
dem Schmotzigen Dunschtig 
ließen es sich die Liggeringer 
Narren nicht nehmen und ka-
men in die Grundschule, um 
den Kindern dort das fastnächt-
liche Brauchtum der »Moofan-
ger« näher zu bringen. Ange-
führt vom ersten Präsidenten 
Willi Fritschi wurden die Figu-
ren der Liggeringer Fasnet von 
einer kleinen Abordnung le-
bendig präsentiert. Holzer, 
Moohänsele, Garde, Fanfaren-
zug, Bäurin und Bauer stellten 
sich in ihren wunderschönen 
Kostümen vor, die Geschichte 
vom Mond im Güllefass vom 
Präsidenten höchstpersönlich 
den Kindern erzählt. Auch die 
Fanfaren des Fanfarenzuges 
durften ausprobiert werden. 
Zudem war der Ehrenholzer 

Adolf Bottlang anwesend und 
erklärte den Kindern die wich-
tige Aufgabe der Holzer, das 
Narrenbaumholen und Aufstel-
len. Für die verschiedenen Dar-

bietungen gab es von den Kin-
dern der Grundschule, ihren 
Lehrerinnen und der Schulleite-
rin Dagmar Vollmer einen gro-
ßen Applaus. 

Liggeringer Moofanger erteilen 
närrischen Unterricht

Fasnet spielerisch erlernen: Die Liggeringer »Moofanger« bei ihrem 
Besuch in der Grundschule in Liggeringen. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Mitten im 
»Arabischen Frühling« verfass-
ten die koptischen Frauen aus 
verschiedenen christlichen Kir-
chen ihre Liturgie. Sie beten, 
hoffen und demonstrieren für 
einen Wandel von Staat und 
Gesellschaft. Alle Menschen in 
Ägypten, christlich und musli-
misch, sollen erleben, dass sich 
Frieden und Gerechtigkeit Bahn 
brechen, wie Wasserströme in 
der Wüste. Wasser ist das The-
ma des Gottesdienstes – sowohl 
symbolisch, als auch ganz real.
Zum einen ist es eine gefährde-
te Ressource in Ägypten, einem 
der wasserärmsten Länder der 
Erde. Zum anderen dienen 
Wasserströme als Hoffnungs-
symbol für Ägyptens Christin-
nen und Christen, die unter Be-
nachteiligungen und Gewalt 
durch radikale Islamisten lei-
den.
Das ökumenische Team in Ra-
dolfzell lädt alle Frauen und 
Männer zur Mitfeier der Litur-
gie am Freitag, den 7. März um 
15 Uhr in die Kapelle im Spital 
zum Heiligen Geist und um 19 
Uhr in die Christuskirche ein. 
Mit den Kollekten der Gottes-
dienste werden unter anderem 
zwei ägyptische Partnerorgani-
sationen unterstützt, die sich 
für Mädchenbildung und die 
Mitbestimmung von Frauen 
einsetzen.

Weltgebetstag 
2014 Ägypten 

Radolfzell (swb). Auf großes 
Besucherinteresse stößt derzeit 
die aktuelle Sonderausstellung 
mit Bildern aus dem Fotoarchiv 
Liedl, die nur noch bis zum 16. 
März im Stadtmuseum Radolf-
zell zu sehen ist. Eindrucksvoll 
zeigen die ausgestellten Fotos 
den Wandel im Stadtbild in den 
Jahren 1950 bis 1980 und sor-
gen für ein Wiedersehen mit 
dem alten Strandcafé im italie-
nischen Stil, den Gebäuden der 
Obstbaugenossenschaft vor 
dem Bau der Höllturmpassage, 
oder dem berüchtigten »Café 
Achteck«. Aber wer waren die 
beiden Fotografen Gotthard 
und Burkhard Liedl, die wäh-
rend eines Zeitraums von fast 
70 Jahren in Radolfzell foto-
grafisch tätig waren? Stadtar-
chivar Achim Fenner stellt in 
seinem »Vortrag zum Feier-
abend« am Donnerstag, 6. 
März, um 18 Uhr im Stadtmu-
seum diese Fotografenfamilie 
vor und zeigt ausgewählte Ar-
beiten. 
Am Sonntag, 9. März, bietet 
sich die letzte Gelegenheit zur 
Teilnahme an einer öffentlichen 
Führung durch die Liedl-Aus-
stellung: Um 11 Uhr und um 15 
Uhr führen Rainer Alferi und 
Wolfgang Weidele, vom För-
derverein Museum und Stadt-
geschichte, lebendig und 
kenntnisreich durch diese so-
wohl für alte Radolfzeller als 
auch für Neubürger spannende 
Fotoausstellung. Aufgrund der 
begrenzten Platzzahl ist sowohl 
beim Vortrag am 6. März als 
auch bei den Führungen am 9. 
März eine Anmeldung unter 
07732/81530 erforderlich.
Das Stadtmuseum Radolfzell in 
der alten Stadtapotheke, See-
torstraße 3, ist Dienstag bis 
Sonntag durchgehend von 11 
Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Ach-
tung Fasnet: Vom 27. Februar 
bis zum 4. März bleibt das Mu-
seum geschlossen. Weitere In-
fos gibt es unter 07732/81530 
oder www.stadtmuseum-ra-
dolfzell.de.

Vortrag und
Führungen 

Radolfzell (swb). Vom 5. bis 8. 
März treffen sich Umweltmobi-
listen aus Deutschland und der 
Schweiz in Radolfzell. Das 
Motto der 21. Fachtagung ist 
»Natur erleben - Kennen lernen 
- Schützen«. Dabei tauschen 
Teilnehmer ihre Erfahrungen 
aus, wie sie mit ihren Umwelt-
mobilen und modernen Medien 
Naturschutz erlebbar machen. 
Die Tagung (zu Gast bei den 
Naturfreunden in Radolfzell-
Markelfingen) beschäftigt sich 
diesmal einerseits mit Natur-
schutzthemen, wie dem Natura 
2.000-Gebiet Mindelsee, der 
Vogelwarte oder wie man ein-
heimische, geschützte Fluss-
krebse von eingeschleppten Ar-
ten unterscheiden kann. Durch 
»networking« werden Erfahrun-
gen und Methoden weitergege-
ben und Helfer aus dem Freiwi-
ligen Ökologischen Jahr und 
Bundesfreiwilligendienst erläu-
tern, wie apps und facebook für 
die Arbeit der Umweltmobile 
eingesetzt werden könnten.
Zum Abschluss der Tagung am 
Samstagvormittag (8. März von 
10 bis 12 Uhr) bieten einige 
Umweltmobile in der Innen-
stadt von Radolfzell, zwischen 
Untertorplatz und Forsteibrun-
nen, eine Reise zum Mittel-
punkt der Natur. Bei »Lumbri-
cus«, »Planaria«, »Rumpel«, 
zwei »Ökomobilen« und dem 
schweizer »Pandamobil« erhal-
ten Wissensdurstige unge-
wohnte Einblicke. Mehr Infos 
gibt es unter www.umweltmo-
bile.de oder www.ecobus.eu.

Umweltmobil in 
Radolfzell

Radolfzell (swb). Sachschaden 
von rund 11.000 Euro entstand 
bei einem Verkehrsunfall, der 
sich am Samstag, gegen 21.40 
Uhr an der Kreuzung Höri-/Ka-
sernenstraße ereignete. Der 

Lenker eines Mercedes fuhr auf 
der Höristraße in Richtung 
Nordstadt und dürfte an der 
Kreuzung der Kasernenstraße 
einen von rechts kommenden 
Skoda übersehen haben. 

Unfall endet mit 
hohem Sachschaden

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 26. Februar 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Super Dickmanns
9er
100 g = € 0,52
250 g
Packung

6,95

Hans Kuony
Sekt
Exquisit-Cuvée,
trocken
0,75 l Flasche
(1l = 9,27)

–,–,8989

Kutteln
Rinder
Pansenstreifen
100 g

... Obst & Gemüse

2,992,99
Ananas
extra sweet
aus Ghana oder
Costa Rica
Klasse I
Stück

Schwarzwälder
Bauern-
bratwürste
100 g

„Saurer Käse“
Limburger,
fertig mariniert
mind. 40%
Fett i. Tr.
100 g

... Getränke
Red Bull
Energy
Drink
koffeinhaltig
Packung mit
4x 0,25 l Dosen
zzgl. € 1,–
Pfand

Bismarck Heringe
mariniert
100 g

11,79,79

Jägermeister
Kräuterlikör
35% Vol.
1 l = € 14,28
0,7 l
Flasche

Chio Chips
verschiedene
Sorten
100 g =  € 0,63
175 g Packung je

Fasnachtschüechli
100 g = € 1,19
210 g Packung

11,4,49

–,–,9999

Trauben hell
Victoria
aus
Südafrika
oder Red Globe
aus Peru
Klasse I
1 kg

1,111,11

2,492,49

... närrische Preise

... so frisch

9,999,99

1,191,19

3,993,99 11,2929

... Öffnungszeiten über Fasnacht

An Fasnacht haben wir wie gewohnt 

von 8 – 22 Uhr geöffnet

… Öffnungszeiten über Fasnacht

An Fasnacht haben wir wie gewohnt
Mo. – Fr. von 8 bis 22 Uhr, 
Sa. von 7.30 bis 22 Uhr geöffnet

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Kaiserwetter herrschte, als sich am Sonntag ziemlich genau um 14 
Uhr der Höri-Umzug in Schienen in Bewegung setzte. 

Mehrere tausend gut gelaunte Närrinnen und Narren standen am 
Straßenrand, um den neun Höri-Zünften zuzujubeln. Die Öhninger 
Piraten erinnerten an die Weltkarriere von ABBA. swb-Bilder: pud

Kreativ und einfallsreich: Die 
Heufresser Horn bewegten sich 
als Legosteine durch das Dorf.

Die Mooser Rettiche kamen als 
Schaffner daher, gemäß ihrem 
Motto »Alles auf Schienen«.

Nicht nur die großen Narren zeigten sich im Häs, auch 
die Kleinsten putzten sich für den Umzug heraus. Mehr 
Bilder gibt es im Internet unter www.wochenblatt.net/
wbbewegt/bildergalerien/das-jahr-2014/februar.html. 

Das elfte Seenarrentreffen lockte am Sonntag tausende Hästräger, 
Gardemädels und Guggenmusiken nach Möggingen. Mit dabei wa-
ren auch die Altstadthexen aus Radolfzell. swb-Bilder: gü

Der »Welsbärte«-Präsident 
Burkhard Grob führte den när-
rischen Liedwurm an. 

Gute Stimmung, gute Musik - 
bei Kaiserwetter war das See-
narrentreffen ein voller Erfolg.

Ausnahmezustand in Schienen
Höri-Umzug lockte die närrischen Massen an

Seenarren lassen’s krachen
Tausende Besucher beim Umzug in Möggingen

Die Stadtwerke Radolfzell dürfen
sich in den Sparten Strom und Erd-
gas ab sofort im Jahr 2014 TOP-
Lokalversorger nennen.

Ausgezeichnet wurden die Stadt-
werke von dem unabhängigen
Energieverbraucherportal nach-
dem sie in mehr als 20 Kriterien

geprüft wurden. Neben den Ener-
giepreisen wurden hierbei auch
das regionale Engagement, die
Servicequalität und Umweltaspek-

te der Stadtwerke Radolfzell be-
wertet.
Die Auszeichnung „TOP-Lokalver-
sorger“ erhalten nur die Energie-

dienstleister, die in den Bereichen
Strom und/oder Erdgas einen Platz
unter den besten drei aller Teil-
nehmer erreichen. 

Stadtwerke Radolfzel l  GmbH |  Untertorstraße 7 -  9 |  78315 Radolfzel l  |  Te l .  0 77 32-80 08-0 |  www.stadtwerke-radolfzel l .de
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Seit der Eröffnung vor
acht Jahren hat die Erd-
gastankstelle der Stadt-
werke Radolfzell an der
ARAL-Tankstelle in der
Eisenbahnstraße einen
immer größeren Absatz
gefunden. Ein sehr er-
freuliches Ergebnis,
nicht nur für die Geld-
beutel der Fahrer von
Erdgasfahrzeugen. Hier
sparen Erdgasfahrzeuge

bei jeder Tankfüllung 30 % der Kosten
gegenüber Dieselfahrzeugen.
Auch für die Umwelt lohnt sich ein
Erdgasfahrzeug, denn bei erdgasbe-

triebenen Fahrzeugen ent-
stehen im Vergleich zu Die-
selfahrzeugen bis zu 95 %
weniger Stickoxide.
Und gegenüber Benzinfahr-
zeugen verursacht Erdgas
rund 25 % weniger CO2.
Dies war auch für die Stadt-
werke Radolfzell ein aus-

schlaggebendes Argument, heute sind
80 % des Fuhrparks der Stadtwerke
Radolfzell mit Erdgas betriebene
Fahr zeuge.

Umweltfreundlich Erdgas tanken und sparen

Liebe Kundinnen
und Kunden,

wir freuen uns sehr über die Auszeich-
nung zum TOP-Lokalversorger 2014
für Strom und Erdgas. Dies spiegelt
unser weitreichendes Engagement für
die Region und die Umwelt wider. 

Ihr

Thomas Isele
Geschäftsführer

Stadtwerke Radolfzell sind TOP-
Lokalversorger für Strom und Gas
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 Arlen (of). Auf eine närrische 
Kreuzfahrt ging es beim dies-
jährigen Ordensabend der Nar-
renzunft Katzdorf im Kultur-
punkt Arlen. Zunftmeister Ha-
rald Liehner konnte die über 
200 Gäste des Abends, der in 
ähnlicher Form nochmals am 
Sonntag, als »Dorfabend« ange-
boten wird, als Kapitän der MS 
Arola begrüßen. Unter der Ge-
samtleitung von Marianne 
Baumann und Susanne Kalo-
pek legte das Schiff auf seiner 
Reise in Holland mit einem 
Männerballett an. 
Vera Klett, Sanja Kaltenbrun-
ner, Christine Dreide und Giusy 
Merenda waren in ihren Ansa-
gen zwischen den Stücken 
pointiert auf der Suche nach 
Männern, um sich diese Kreuz-
fahrt zu versüßen. Schräge Vö-
gel (Annette Bruch, Stefanie 
Binnnig, Monika de Sombre, 
Sandra Schätzel und Stefanie 
Wieland) nahmen sich auf der 
Bühne die Bundespolitik und 
die »GroKo« ins Visier. 
Ein Höhepunkt war natürlich 
die Bütt auf ihrer einsamen In-
sel von Marianne Baumann, die 
sich das Dorfgeschehen unter 
die Lupe nahm und dabei zur 
Erkenntnis gelangte, dass Arlen 
eben größer sei, als man 

denkt... Bürgermeister Baumert 
kam in der TV-Übertragung auf 
der Leinwand zu Wort und be-
kannte sich als leidenschaftli-
cher Raser im Dorf. 
Dass »NSA« in Wirklichkeit 
»Nachrüchten-Service-Arlen« 
bedeutet, führten Uli Kalten-
brunner, Claudio Giugliano und 
Peter Wöhrle mit mancher Ent-
hüllung vor. In diesem Dorf 
darf einfach nichts verborgen 
bleiben. Das gut gelaunte Pu-
blikum konnte einen gut ge-
machten Abend mit manchem 
originellen Sketch genießen. 

Mehr Bilder gibt es 
unter http://www.
wochenblatt.net/
wbbewegt/bilderga-

lerien/das-jahr-2014/febru-
ar.html

Auf der »MS Arola«
Katzdorfer feiern Ordensabend

Worblingen (of). Der Lob des 
Publikums war einhellig. In der 
frisch renovierten und energe-
tisch sanierten Hardberghalle 
macht der Narrenspiegel der 
Schaflinger noch einmal so vie-
le Spaß. Ein freies Plätzchen 
konnte man denn auch am 

Samstagabend nicht mehr er-
blicken, als die Schaflinger ih-
ren großen Narrenspiegel mit 
dem traditionellen Einzug des 
Fanfarenzugs eröffneten und 
für vier Stunden für beste Kurz-
weil und manchen Spott in 
Richtung Rielasingen, Arlen 
und Bohlingen sorgten.
Höhepunkt war gleich nach der 
Pause und einem munteren Sir-
taki des Fanfarenzugs der Auf-
tritt von Zunftmeister Thomas 
Bertsche und Bürgeremeister 
Ralf Baumert, die den Humor 
haben, kräftig über sich selbst 
zu lachen. Die Suche der beiden 
nach Wasser für die Spring-
brunnen am Sparkassen-Krei-
sel, endete in der Abwasser-
Leitung. Doch dass sei für die 
Rielasinger Ratten ja genau das 
richtige. Viel Gelächter verur-
sachten die Erklärungsversuche 
zu dem hoch gehängten Veran-
staltungsplakaten. Laut Bau-
mert nehme dies Bezug auf die 
vielen künftigen Touristen, die 
bald die Doppeldecker-Busse in 
die Gemeinde brächten, und die 
müssten auch noch was sehen 

können. Der geplante Siel-
mann-Teil soll den Arlemern an 
den Kragen gehen, kündigte 
das Duo an. Denn dafür 
bräuchte man eine Staumauer, 
die bis ins Nachbardorf reicht. 
Und für die Evakuierung solle 
dann der Ortsmarketingverein 
»Pro Riwo« sorgen, der in wei-
ser Vorraussicht schon mal ein 
Prospekt mit dem Titel »Pack 
den Rucksack« veröffentlicht 
habe. Einen interessanten Ra-
tionalisierungsvorschlag the-
matisierten die drei Emanzen 
(Michaela Bär, Franziska Bert-
sche, Nadine Brielmann), die 
den Narrenverein, den Musik-
verein und den Sportverein fu-
sionieren wollten. Doch am 
besten bliebe alles beim Alten. 
Für Schenkelklopfen sorgte 
»Frau Mayer« alias Markus 
Mayer, die die Worblinger 
Frauen als die schönsten kürte. 
Gleich am Anfang war die Hip-
py-Bar in beiden Folgen ein 
Lacherfolg. Welche Talente bei 
den Jungnarren zu finden sind, 
konnte das Publikum beim 
Auftritt des Gardemädels Ka-
tharina Bertsche sehen und hö-
ren. Die Sheependales zeigten 
einen perfekt einstudierten 
Tanz. Das Mittler Ried-Ballet 
zeigte wohl geformte Männer 
und auch andere, die in Ballett-
Kleidern brillierten. Ihr neues 
Gewand präsentierte die Garde.
Politisch haben sich die Schaf-
linger schon mal auf »ihren« 
Lothar Reckziegel als Bürger-
meister-Kandidat eingeschwo-
ren. Den Schlusspunkt und Hö-
hepunkt setzten die Ros Angels. 
Ihre Show muss man einfach 
gesehen haben. Auf den neuen 
Worbilo muss man sich indes 
noch bis zum Schmotzigen 
Donnerstag gedulden. Der Rie-
lasinger Junker ist bei der Prü-
fung durchgefallen.

Mehr Bilder gibt es 
unter http://www.
wochenblatt.net/
wbbewegt/bilder-

galerien/das-jahr-2014/febru-
ar.html

Arlen wird geflutet
Schaflinger brillieren in »neuer« Halle

 Bohlingen (of). Einiges war an-
ders am diesjährigen Narren-
spiegel in Bohlingen. Das fing 
schon beim Einmarsch an, bei 
dem Zunftmeister Reinhard 
Müller nicht dabei war und den 
Reigen durch Jungnarr Tobias 
Müller eröffnen ließ. Der Zunft-
meister sei in New York, statt-
dessen solle kein geringerer als 
US-Präsident Obama nach 
Bohlingen kommen. Das tat er 
auch. Er bekannte nach Kenne-
dys Vorbild: »Ich bin ein Trube-
hüeter!« und dann war’s Rein-
hard Müller gewesen. 
Und: Der Narrenbrunnen spru-
delte nicht auf der Bühne in 
diesem Jahr. Reinhard Müller, 
sonst Akteur und mit Ingrid 
Müller Meister närrischer 
Schelte, wollte der Jugend auf 
der Bühne den Vortritt lassen. 
Die Jugend mischte auch eini-
ges neu auf. Mit Alpenrock als 
»Flash-Mop«, mit der Holzerta-
gesschau, mit der Kürung von 
Rolf Hirt als »Wildschwein Mi-
nister« und der Ernennung von 
Ortsvorsteher Stefan Dunaiski« 
zum »Schermuuser - einer von 
uns« und der Eröffnung des Mi-
niaturland Bohlingen in 

»Grundlers Schaufenster« ha-
ben Tobias Müller, Chris Mock 
und Tobias Fischer ihre närri-
sche Meisterprüfung bestanden. 
Mit Annika Müller und Sabrina 
Auer in »Bollinger sind doch it 
blöd« wurde dazu noch nachge-
legt. Die Frauengruppe um Ing-
rid Müller erzählte »Rotkäpp-
chen«. Die andere Ingrid Müller 
stritt sich auf der Bühne mit Pe-
ter Sigmund« über verblasste 
Liebe. Und es müllerte noch 
weiter: »d’Frau Müller« (Werner 
Müller) erkannte, das Männer 
einfach die schöneren Frauen 
sind. Der »Stubete-Gsang« mit 
Bandleder Jürgen Sterk und 
schließlich das Finale mit dem 
Narrenrat im »Olymp« machten 
das närrische Vergnügen mit 
einem göttlichen OB-Wahl-
Rückblick perfekt, das sicher 
noch wochenlang in Bohlingen 
für Gesprächsstoff sorgen dürf-
te. Auch dank der Zunftmusik 
unter der Leitung von Roland 
Matt. Bilder vom Bohlinger 

Narrenspiegel gibt es 
unter http://www.wo
chenblatt.net/wbbe-
wegt/bildergalerien/

das-jahr-2014/februar.html

»Es müllerte«
Narrenspiegel ohne Dorfbrunnen

Auch der Zunftmeister und der 
Bürgermeister mussten die Häl-
se mächtig zu den neuen Plaka-
thaltern in der Gemeinde re-
cken. swb-Bild: of

Ramsen (swb). Auch in der 
Schweiz sind die Narren los. 
Unsere Nachbarn werden von 
Freitag, 28. Februar, bis Sonn-
tag, 2. März, aktiv und feiern 
ausgiebig im Umland. So star-
tet am Freitag ab 6 Uhr der 
»Chüblettä« Umzug an der Ga-
rage Brütsch in Fortenbach. Am 
Samstag findet in der Aula ein 
Maskenball unter dem Motto: 
»Üsi heldä vo geschter«, ab 
20.30 Uhr, statt. 
Am Sonntag startet ab 14 Uhr 
der 25. Jubiläums-Umzug der 
Fastnacht Ramsen. Mehr Infos 
gibt es unter www.ramsener-
fasnacht.ch.

Die Schweiz 
wird närrisch

Rielasingen-Worblingen (of). 
Am gestrigen Dienstag zog der 
Polizeiposten Rielasingen end-
lich in sein neues Domizil im 
ersten Obergeschoss des Ge-
schäftshauses an der Albert-
Ten-Brink-Straße um. Bereits 
am heutigen Mittwoch wird 
dann der Posten auch für Publi-
kumsverkehr zur Verfügung 
stehen, wurde kurzfristig am 
Montag durch das Polizeipräsi-
dium Konstanz informiert. Die 
Telefonnummer 07731/917036 
hat sich durch den Umzug nicht 
verändert.

Neue Adresse
der Polizei

Auch die Arlemer sind in die 
NSA-Affaire verwickelt, als 
»Nachrüchte Service Arlen«, wie 
Uli Kaltenbrunner, Claudio Giu-
gliano und Peter Wöhrle beim 
Ordensabend enthüllten. 

Überlingen am Ried (of). Die 
Überlinger Chrüzerbrötli-Zunft 
legte in ihrem Narrenspiegel 
am Samstagabend gleich poli-
tisch los. Denn Zunftmeister 
Olaf Schramm stellte klar, dass 
der neue OB ja einer der ihren, 
eben aus Überlingen sei. Und 
das hallte bis nach Bohlingen 
herüber, wo sonst der Anspruch 
auf Stadtteil Nr. 1 zuhause ist. 
In dem von Sabine Pelikan mo-
derierten Abend gab es »Mär-
chen« und »Wahre Märchen«. 
Erstere wurden durch die Zunft 
unter der Leitung von Gabi Pre-
ter mit der Sage vom Überlin-
ger Schlegelebeck aufgeführt, 
zweitere dann von der Musik-
vereinsgruppe unter der Lei-
tung von Jürgen Schröder ge-
kontert. Das Ortsgeschehen 
hatte sich in diesem Jahr Armin 
Fendrich in seiner Büttenrede 
vorgeknöpft, Ortsvorsteher 
Bernhard Schütz zog in diesem 
Jahr den Blick aus dem Publi-
kum vor. Olaf Schramm selbst 
trat noch einmal mit seinem 

Blick auf die NSA-Affaire auf 
die Bühne, »So en Müll« gab es 
von der Gruppe um Sandra 
Helmlinger.
Auftritte des TSV (Leitung Jutta 
Waibel), der Mutter-Kind-
Gruppe, der Hexen-Katzen-Cli-
que und einer Zumba-Party 
(Leitung Maria Bernardo) sorg-
ten für die Bunten Momente 
dieses Abends. Schmissige Lau-
ne kam auch vom Musikverein.
Die Feuerwehr war neuer Part-
ner für die Chrüzibrötler an 
diesem Narrenabend und über-
nahm die Bewirtung. Denn die 
Personaldecke in der Überlinger 
Zunft ist sehr dünn geworden, 
weshalb sich der Verein derzeit 
stark um neue aktive Mitma-
cher bemüht. Zwei neue Narren 
wurden mit Nicole Simon und 
Jutta Waibel aufgenommen.

Mehr Bilder gibt es 
unter http://www.
wochenblatt.net/
wbbewegt/bilder-

galerien/das-jahr-2014/febru-
ar.html

Wahre Märchen
Überlinger Chrüzerbrötli 

Die Sage vom Chrüzerbrötli wurde beim Überlinger Narrenspiegel 
sogar getanzt. swb-Bild: of

 Rielasingen-Worblingen (of). 
62 Meter und 51 Meter breit 
soll der neue Edeka Markt in 
Rielasingen-Worblingen wer-
den und künftig dann 1799 
Quadratmeter Verkaufsfläche 
bieten, für die 161 Stellplätze 
am südlichen Ende des Riela-
singer Gewerbegebiets zur Ver-
fügung stehen. Darüber wurde 
zur Abstimmung des Bauge-
suchs am Mittwoch im Ge-
meinderat informiert. Obwohl 
der Bebauungsplan für das 
Sondergebiet zwischen Riela-
singen und Worblingen parallel 
entwickelt wird, und eine Bau-
genehmigung deshalb nach Pa-
ragraph 33 der Baugesetze er-
folgen müsste, gab es eine Rei-
he von Befreiungen, denen der 
Rat zustimmen musste. Diskus-
sionsbedarf verursachte der 
Wunsch der Bauherren, hier die 
Zufahrten zu den Parkflächen 

mit Teerbelag zu versehen, da 
regendurchlässige Pflaster sehr 
anfällig und pflegeintensiv wä-
ren. Als Ausgleich solle es spe-
zielle Sickerflächen bei den 
Baumscheiben, auch für das 
Dachwasser geben.
»Wir Planen auf Ende 2014 mit 
der Fertigstellung«, sagte Frank 
Meng von Edeka Südwest in 
der Sitzung des Gemeinderats. 
Man sei bereits dabei die ersten 
Gewerke auszuschreiben. Die 
Fassadengestaltung solle in 
Klinkersteinen erfolgen um hier 
eine besondere Gestaltung zu 
schaffen, teilte Meng weiter die 
Vorstellungen der Familie 
Münchow als Betreiber des 
Markts mit. Ein Baubeginn 
werde wahrscheinlich im April 
erfolgen können. »Der Zeitplan 
ist sportlich, aber wir müssen 
auch keine Altbestände abreis-
sen«, so Meng auf Anfrage. 

Start für Edeka
Neuer Markt bis Dezember fertig

Rielasingen-Worblingen (of). 
Schon seit November wurde der 
Haushaltsplan vorberaten, am 
Mittwoch hat der Gemeinderat 
seinen Satzungsbeschluss ge-
fasst. Das Zahlenwerk umfasst 
ein Volumen von 23,3 Millio-
nen Euro für die laufende Ver-
waltung, und 2,62 Millionen 
bei den geplanten Investitio-
nen. Durch die um einen Pro-
zentpunkt höher als geplant be-
schlossene Kreisumlage werde 
sich der Überschuss des Ver-
waltungshaushalt als Zufüh-
rung zu den Investitionen um 
166.000 Euro auf 604.000 Euro 
reduzieren. Deshalb müsse die 
geplante Entnahme aus den 
Rücklagen von 104.000 Euro 
auf 240.000 Euro erhöht wer-
den, so dass zumindest vom 
Plan her die Rücklagen auf 8 
Millionen Euro sinken. Da 2013 
nach vorläufiger Bilanz viel 
besser abschloss als geplant, 
werde sich die Rücklage bis En-
de 2014 tatsächlich auf 10 Mil-
lionen Euro erhöhen. Der Be-
schluss erfolgte einstimmig.
Bei den Investitionen schlägt 
der neue Kreisverkehr und der 
Umbau der Albert-Ten-Brink-
Straße mit rund 900.000 Euro 
insgesamt zu Buche. Ein neuer 
Allwetterplatz in der Talwiese 
ist mit 300.000 Euro, , der Neu-
bau des Südflügels der Hard-
berghalle wird mit 360.000 
Euro veranschlagt. 

Haushalt ist 
beschlossen 

Die Trubehüeter-Zunft drängte am Samstag in Bohlingen auf die 
Bühne. Im Bild eine Alpen-Rock-Inszenierung mit Schuhplattler 
und Dirndl. swb-Bild: of
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Stockach (sw). Wenn bewährte 
Erfahrungen mit aktuellen Ent-
wicklungen gepaart werden, 
wenn sich erprobt Gutes und 
experimentell Neues überlegt 
verbinden, dann müsste etwas 
Positives dabei herauskommen. 
Nun, beim »Karrieretag« am 
Stockacher Berufsschulzentrum 
(BSZ) ging die Rechnung auf. 
Die etwas andere Ausbildungs-
börse, die zuvor 22 Mal als »Be-
rufsorientierungstag« veran-
staltet worden war, war nach 
Meinung von BSZ-Rektor Karl 
Beirer ein voller Erfolg gewe-
sen. Etwa 1.500 Schüler infor-
mierten sich am Freitag, 21. 
Februar, von 8 bis 16 Uhr bei 
den über 70 Ausstellern über 
Berufs- und Ausbildungschan-
cen. 
Die Neubezeichnung »Karriere-
tag« traf dabei nach Ansicht 
des Schulleiters voll ins 
Schwarze. Allerdings dürfte der 
Begriff nicht 
isoliert be-
trachtet, son-
dern müsse in 
Verbindung 
mit der Un-
terzeile 
»Schule, Aus-
bildung, Studium« gesehen 
werden. 
Auf diesen Bausteinen, die eine 
Karriere ermöglichen können, 
baut der »Karrieretag« auf. Ne-
ben dem BSZ-Schulgebäude 
und der Kreissportturnhalle war 
der Veranstaltungsradius erst-
mals auf die Mensa der Grund- 
und Werkrealschule (GuW) in 
der Tuttlinger Straße ausge-
dehnt worden, wo die Hoch-

schulen und die Anbieter von 
Auslandsaufenthalten vertreten 
waren. »Diese Ausweitung war 
die richtige Entscheidung«, re-

sümiert Karl 
Beirer. Ju-
gendliche 
mit entspre-
chenden Zu-
kunftsvor-
stellungen 
hätten sich 

so gezielt, komprimiert und un-
abhängig von der restlichen 
Veranstaltung informieren 
können. So seien abseits vom 
großen Besucherstrom Zeit und 
Raum für intensive Beratungs-
gespräche geblieben, und nach 
den Einblicken in die Hoch-
schullandschaft hätten sich die 
die jungen Menschen gleich im 
Schulgebäude nach einem Be-
trieb mit dualen Ausbildungs-

möglichkeiten umsehen kön-
nen. Auch das Zeitfenster von 
13 bis 16 Uhr bezeichnet Karl 
Beirer als optimal, denn es habe 
einen Besuch unabhängig von 
Schulzeiten ermöglicht. 
Auch die Aussteller in der Men-
sa seien sehr zufrieden gewe-
sen: Eine Hochschule sei nur 
mit einem Tisch und einem Be-
rater angereist, habe sich dann 
ob der großen Nachfrage über 
sich selbst geärgert und wolle 
im nächsten Jahr mehr Auf-
wand betreiben. Das ist mög-
lich, denn in den Räumlichkei-
ten ist laut Rektor noch »Luft 
nach oben«. Wie diese Luft ge-
füllt wird, wird sich beim 
nächsten »Karrieretag« am Frei-
tag, 6. Februar 2015, weisen. 
Mehr Artikel und Bilder gibt es 
im Internet unter www.wo-
chenblatt.net.

Bausteine weiter ausgebaut
»Karrieretag« mit bewährt Neuem

Erstmals wurde auch die Mensa der Grund- und Werkrealschule 
Stockach zum Veranstaltungsort des »Karrieretages« in Stockach. 

swb-Bild: swSingen (stm). Zum Schuljahrs-
beginn 2014/15 soll der Anbau 
der Mensa an der Beethoven-
schule fertig sein, versprach der 
mit der Planung beauftragte 
Architekt Ben Nägele. Auf-
grund des engen Zeitfensters 
hatten die Baumaßnahmen 
noch vor dem offiziellen Spa-
tenstich am Montag begonnen, 
an dem neben zahlreichen 
Schülern und Lehrern, Mitglie-
der des Gemeinderats der Land-
tagsabgeordnete Hans-Peter 
Storz teilnahmen. Wie Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
erklärte, sei eine »ordentliche 
Mensa« für Schüler und Lehr-
kräfte auch dringend notwen-
dig. Als die Beethovenschule 
den Ganztagesbetrieb aufge-
nommen hatte, hatte der Ge-
meinderat dem Vorhaben zuge-
stimmt. Die Kosten bezifferte 
Häusler mit 1,6 Millionen Euro 
für die Baumaßnahme, 100.00 

Euro für Ausstattung sowie 
200.000 Euro für die Außenan-
lage. 
Im Zuge dessen würde der 
Schulhof auf an die Schule an-
grenzende Grünflächen der 
Stadt ausgeweitet und neu ge-
staltet werden. In einer ersten 
Ausbauphase ist eine tägliche 
Essensausgabe von 200, in ei-
ner zweiten Phase gar bei 400 
Essen vorgesehen. Nicht zuletzt 
mit dem Zuschlag zur ersten 
Singener Gemeinschaftsschule 
dürfte dies auch nötig sein. 
Denn wie Schulleiter Oliver 
Schmohl erklärte, finde für 
Grundschüler an drei Tagen 
und für Mittelschüler an vier 
Tagen Ganztagesschule statt. 
Die Mensa mit einer Nutzfläche 
von 446 Quadratmetern wird 
als Passivhaus mit diffusionsof-
fenen Holzrahmen-Wandele-
menten gebaut, wie Architekt 
Nägele erklärte.

Bis zu 400 
Essen täglich

Großer Andrang herrschte beim Spatenstich zum Anbau der Mensa 
an der Beethovenschule. Im Bagger Schulleiter Oliver Schmohl und 
OB Bernd Häusler.

 Kreis Konstanz (swb). Bis zum 
5. März finden in allen dm-
Märkten die Aktionswochen 
Erlebnis Ausbildung statt. Die 
meisten Berufsanfänger bei dm 
starten mit einer Ausbildung 
zum Drogisten, das Unterneh-
men bietet jedoch eine Vielzahl 
an Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten. Wer mehr über 
das umfassende Ausbildungs-
angebot bei dm erfahren möch-
te, hat während der Aktionswo-
chen die Gelegenheit, sich zu 
informieren. 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in den mehr als 1.500 
dm-Märkten in Deutschland 
beantworten gerne Fragen zum 
Thema.
Darüber hinaus können Interes-
sierte, die über einen Facebook-
Account verfügen, im Aktions-
zeitraum ihre Fragen online 
stellen: Ein Team von dm-Mit-
arbeitern steht unter www.dm.
de/meinefragen zukünftigen 
Bewerbern mit Rat und Tat zur 
Seite. Aber auch ohne Face-
book-Konto finden Schüler, El-
tern und Lehrer auf der Online-
Plattform zahlreiche Informa-
tionen und Filme, die spannen-
de, emotionale und teilweise 
auch persönliche Einblicke in 
die Ausbildung bei dm geben.
»Wir möchten mit den mögli-
chen Bewerbern ins Gespräch 
kommen und sie für unser in-
novatives Ausbildungskonzept 
begeistern«, erklärt dm-Ge-
schäftsführer Christian Harms, 
der den Unternehmensbereich 
Mitarbeiter verantwortet. »Be-
rufseinsteigern ermöglichen 
wir den Weg in eine erfolgrei-
che berufliche Zukunft.« 

Erlebnis
Ausbildung

... Service erleben

www.cowa.de

Im Sommer wird sie von Hobby-
gärtnern mit Leidenschaft ver-
flucht und auch Bauern haben für
das schleimige Tier mit seinem
Haus nichts übrig. Doch im Win-
ter, wenn die närrische Zeit vor-
über ist, lieben sie viele Freunde
guter Kost heiß und innig. Tradi-
tionell versorgten sich die Men-

schen früher zu Beginn der Fa-
stenzeit noch mit einem herzhaf-
ten Gericht. Die im Winterschlaf
befindlichen Schnecken konnte
man zuhauf an Bachläufen auf-
klauben. Einige Stunden verbrin-
gen sie übrigens in einem Sud im
Kochtopf, bis sie wirklich zart
sind. Einige Restaurants haben

sogar noch ein »Schneckenlager«
in Sand, um die Spezialität mög-
lichst frisch anbieten zu können.
Es muss übrigens auch nicht
immer Kräuterbutter sein.
Schnecken kann man auch in
einer Suppe oder auch als Beilage
des jetzt zur Winterzeit so populä-
ren Ackersalats genießen. Der
Aschermittwoch ist ein Tag der
Genüsse aus dem Wasser. Vieler-
orts kommen geräucherte Fische,
meist mit einem Hauch Meerret-
tich auf den Tisch, die Palette hat
sich inzwischen auch auf viele
Muschel-Spezialitäten von der
Auster bis zur kleinen Meeres-
schnecke ausgeweitet. »Ungezie-
fer« sind meist Meeresfrüchte, die
mit Salat gereicht werden. Und
sogar Froschschenkel gibt es –
sogar als »bio« auf guten Speise-
karten wieder zu finden.
Wenn auch viele Menschen die-
sen Tag nicht mehr als Auftakt für
die Fastenzeit sehen, ein Tag zum
Entdecken besonderer Genüsse
ist es freilich auf jeden Fall. Ent-

weder mit der Familie oder auch
guten Freunden. Die Restaurants
der Region bieten ganz viele Ideen
rund ums Thema Schnecke und
Fisch. 

EIN DOPPELLEBEN FÜR DIE NARRETEI
SCHNECKEN, MEERESFRÜCHTE ODER »UNGEZIEFER« FÜR DEN ASCHERMITTWOCH UND DANACH

Wir freuen uns über Ihren Besuch bei uns in Steißlingen, Schillerstraße 9

Dienstag, 4., bis Sonntag, 9. März,
4. Fischwoche im Sättele

Tel.: +49 7738 929050
www.hotel-saettele.de

Kulinarisches auf Bodensee-Wellen 

Restaurant
Strandcafé

Radolfzell am Bodensee

Betriebsferien
17.02. - 28.02.2014 

Närrische Fischwoche im Strandcafé

Vom 1. März bis 5. März 2014 
bieten wir für jeden Fischliebhaber
närrische Fischspezialitäten von Schnecken über 
Muscheln bis hin zu Meeresfrüchten an. 

Am Aschermittwoch 
ab 18.30 Uhr 
erwartet Sie unser vielfältiges
traditionelles Fischbüffet.

Reservierungen und Informationen 
unter

+49 (0) 7732 / 1650
oder 

www.strandcafe-mettnau.de

Unsere Empfehlung zum Fasnachts-Ausklang:

SUSHI – FISCHE – KRUSTENTIERE
D-78333 Stockach · Zoznegger Straße 2 · Tel. +49(0)7771-9184-0 · www.ochsen.de

Auch Meeresschnecken werden in manchen Restaurants gereicht.

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577


	SI_HOE_1_260214.pdf
	SI_RAS_2_260214.pdf
	SI_RAS_3_260214.pdf
	SI_HOE_4_260214.pdf
	SI_RAS_5_260214.pdf
	SI_RAS_6_260214.pdf
	SI_SIS_7_260214.pdf
	SI_SIN_8_260214.pdf

